
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Wilhelmshavener Tageblatt und amtlicher Anzeiger.
1881-1909
11 (1885)

53 (4.3.1885)

urn:nbn:de:gbv:45:1-1030669

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-1030669


Bestellungen
auf das „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,10 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher
Redaktion u . Expedition:

Publikations-Organ für sämmtliche Kaiserliche , Königliche und
KrrujmuMstroßc Ur. 1.

städtische Behörden, sowie für die Gemeinden

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen »
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet .

Neustadt -Gödens und Bant.

Ur- 53 . Mittwoch , den 4 . März 1885 . XI . Jahrgang .
Tagesüberficht .

Berlin , S . März . Die Ausführungen des Fürsten
Bismarck in der heutigen Reichstagssitzung waren von der
höchsten Bedeutung und wurden von dem ganzen Hause mit
athemloser Spannung angehört . Dem Reichskanzler kam die
Berathung der Forderungen für die Verwaltungseinrichtungen
im Kamerungebiete offenbar sehr erwünscht , um die neueren
englischen Veröffentlichungen zu beantworten , und er benutzte
daher eine von ihm bemerkte Aehnlichkeit der Raisonnements
englischer und deutscher Zeitungen , welche die Colonialpolitik
bekämpfen , um von den Einrichtungen in Kamerun auf das
Verhältnis zu England zu kommen . Trotz der äußerst vor¬
sichtigen Wahl des Ausdruckes fiel nun die Kritik des eng¬
lischen Vorgehens mit Recht scharf aus .

Wegen der Ausführungsbestimmungen zu dem Sperrge¬
setz, welche die schonenden Absichten für die bereits vor längerer
Zeit abgeschloffenen Lieferungsverträge fast illusorisch machen ,
werden Anträge sowohl der nationalliberalen als der freisin¬
nigen Partei vorbereitet .

Die UnfallversicherungscCommisston des Reichstages hat
heute den entscheidenden Z 1 der Vorlage über Ausdehnung
der Versicherung auf die land - und fvrstwirthschaftlichen Ar¬
beiter unter Ablehnung aller Abänderungsanträge mit großer
Mehrheit angenommen .

Der Hannoverschen Handelskammer ist auf ihre Eingabe
an den Fürsten Reichskanzler in Angelegenheiten der Colo¬
nialpolitik nachstehender Erlaß zugegangen : „ Berlin , 15 . Febr .
1885 . Es ist mir erfreulich gewesen , aus dem Bericht vom
31 . v . M . die volle Zustimmung der Handelskammer zu der
von Sr . Majestät dem Kaiser eingeleiteten Colonialpolitik zu
ersehen . Indem ich der Handelskammer für ihre Unterstützung
meinen Dank ausspreche , nehme ich gern Anlaß zu dem er¬
neuten Ausdruck meiner Bereitwilligkeit , den gewerblichen und
Handelsintereffen meine thätige Fürsorge nach Kräften zu
widmen . Der Reichskanzler (gez .) Fürst Bismarck . "

Der deutsche nautische Verein , welcher in Berlin tagt ,
hat folgende Resolution angenommen : „ Der Verein hält die

staatliche Ordnung der Unfall - und Krankenversicherung in der
deutschen Seefahrt für dringend erwünscht . " Ferner wurde
beschlossen , im Interesse der deutschen Seeschifffahrt den Reichs¬
tag zu ersuchen , die Holzzollerhöhungen abzulehnen .

Am Montag fand in Berlin eine Versammlung derjenigen
Personen statt , welche für die Gesellschaft für Colomsation
s. Z . Anteilscheine im Betrage von 50 M . gezeichnet haben .
Dr . Peters erstattete über den Erfolg seiner Expedition Be¬
ucht . Seine beiden Genoffen , Graf Pfeil und Juhlke , befin¬
den sich noch in Afrika , wo tatsächlich ein größerer Land -

complex durch Kaufverträge in den Besitz genannter Herren
gebracht worden sein soll .

Nachdem seitens der deutschen Regierung die Einfuhr
von Schafen , Ziegen und Schweinen aus den Häfen von
Hamburg und Bremen verboten worden war , ist nunmehr
auch die Bieheinfuhr von Geestemünde nach England verboten
worden , weil man in England die Ansteckung dieses Hafens
von Bremen aus befürchtete . Nach der Ansicht der englischen
Sachverständigen find es rumänische Schweine und geschmug¬
gelte russische bezw . polnische Schafe aus Galizien gewesen ,
welche die Seuche bei ihrem Transport nach England durch
deutsches Gebiet nach den deutschen Seehäfen eingeschleppt
hatten . Um nun unsere Viehausfuhr nach England offen zu
halten , sind dem Vernehmen nach seitens der Reichsregierung
die erforderlichen Maßregeln getroffen bezw . verschärft worden
und durch Ein - und Durchfuhrverbot von Vieh aller Art
aus den östlichen Ländern und den österreichischen Hinterlän¬
dern , wie Rumänien , Serbien und Bulgarien , dafür gesorgt
worden , daß der britischen Regierung jede Befürchtung wegen
Einschleppung einer Seuche von dort über Deutschland ge¬
nommen ist . Da neue Krankheitsfälle nicht mehr vorgekommen
sind , ist zu hoffen , daß sich die britische Regierung durch diese
Vorsichtsmaßregeln beruhigen lassen und das gegen Deutsch¬
land erlassene Verbot wieder aufheben wird .

Zufolge einer Nachricht aus Kamerun vom 19 . Januar
setzt der Pole Rogozinski im Gebiet des Kamerungebirges
seine Bemühungen fort , Erwerbungen für England zu machen ,
und hat an verschiedenen Plätzen die englische Flagge gehißt .
Die „ Post "

constatirt , daß seine Begleiter Leute aus dem
Gebiet Victoria sind , welche im Dienste der englischen Bap -
tistenmisston stehen , und fügt hinzu : „ Bei seinen notorisch
guten Beziehungen zu den Commandanten englischer Kriegs¬
schiffe und zu dem englischen Consul läßt sich annehmen , daß
sein Treiben , obwohl die Aufmerksamkeit der englischen Re¬
gierung auf dasselbe gerichtet worden , auch jetzt wie vor
Monaten den Wünschen der amtlichen englischen Organe nicht
zuwiderläuft . "

Preußischer Landtag .
Herrenhaus .

Berlin , 28 . Februar . Das Haus tritt in die Spe -
zialberathung des Communalsteuer - Nothgesetzes ein . Auf eine

Anfrage des Herrn Bote an die Regierung , ob diese geneigt
sei, das Gesetz anzunehmen , erfolgt keine Antwort . Nach
längerer Debatte , an welcher die Herren Brüning , Graf z .
Lippe , Bredt , v . Schöning und v . Dechend , Letzterer gegen
die Vorlage , Theil nahmen , wurde K 1 mit großer Majorität
angenommen , wonächst auch alle übrigen Paragraphen in der

Fassung der Commisfionsvorlage angenommen wurden . Eine
geringe Aenderung erlitt Z 7 , in welchem das Rechtsverhält -
niß konkurrirender Gemeinden bezüglich der Besteuerung steuer¬
pflichtiger Betriebe genauer präcifirt wurde .

Nächste Sitzung unbestimmt .

Abgeordnetenhaus .

Berlin , 28 . Febr . Am Ministertische v . Goßler und
Commissarien .

Die zweite Berathung des Cultusetats wird fortgesetzt .
Bei Capitel 121 , Titel 23 , „ Schulauffichtskosten "

, wieder¬
holt Abg . Lassen seine früher bereits mehrfach vorgebrachten
Beschwerden darüber , daß man in den Landestheilen mit
dänisch redender Bevölkerung zum Nachtheile des gesammten
Unterrichts die deutsche Sprache als Unterrichtssprache einge¬
führt habe .

Abg . v . d . Reck führt aus , daß in seiner Heimath
Westfalen die Gemeindeschullasten in den letzten Jahren wieder
erheblich gewachsen und damit die Ueberlastung der Gemeinden
bedenklich zugenommen habe . Man solle die Schuleinrichtun¬
gen möglichst sparsam machen , namentlich durch Einrichtung
von Halbtagsschulen .

Abg . Wüsten bedauert gleichfalls , daß die Schulbehörden
vielfach ohne jede Rücksicht auf die Leistungsfähigkeit der Ge¬
meinden verfahren . Namentlich an die kleinen Landgemeinden
werden übertriebene Anforderungen gestellt . Die gegenwärtigen
Vorschriften über die Vertheilung der Schuldolationen seien
für die evangelischen Gemeinden durchaus unzureichend , während
katholischen durch das Reglement von 1801 bedeutend bester
gestellt seien .

Abg . Windthorst : Dis meisten neuen Schulbauten ent¬
stehen nur dadurch , daß die Herren am grünen Tisch sich
schöne Pläne aufstellen , die sie dann auch gern ausgeführt
sehen wollen . Die Noth der Gemeinden kümmert diese Herren
wenig . Es ist auch endlich an der Zeit , die Berufsschulin¬
spectoren über Bord zu werfen und der Geistlichkeit die Schul¬
aufsicht zurückzugeben . Der Landrath oder auch mein besonderer
Liebling , der Amtsvorsteher , kann ja dann meinetwegen die
staatlichen Interessen gegenüber der angeblichen Herrschsucht
der Geistlichkeit in Schutz nehmen . Jedenfalls muß die Schul¬
aufsicht solchen Personen gegeben werden , welche die Bedürf¬
nisse und Leistungsfähigkeit der Gemeinden kennen und jberück -

sichtigen ; außerdem müssen die Unterrichtsfächer auf das Noth -

wendigste beschränkt werden ; das jetzige System , wonach die
Kinder , statt in der Volksschule erzogen zu werden , eine Un¬
menge tobten Wissens in sich aufnehmen müssen , befördert
die Halbbildung und vermehrt damit die Pioniere der Unzu¬
friedenheit .

Die Frau Marquise .
Historische Novelle von Ludwig Habicht .

(Schluß .)
Wie gebrochen schlich sich der Advokat hinweg , um auf

allerlei Umwegen seine Wohnung zu erreichen . Beständig
schwebte er in Angst , man könne ihn wieder verhaften und
unter das Beil der Guillotine binden . Diese Furcht ließ ihn
keinen freien Athemzug thun . — Ah , diese schreckliche Frau
hatte es wirklich verstanden , sich bezahlt zu machen ; er litt
zuweilen Höllenqualen , gegen die ein rascher Tod bei Weitem

vorzuziehen gewesen wäre .
Die Marquise hatte ihr Ziel erreicht , die Elenden , die

sich so furchtbar an ihr vergangen , waren ebenso hart und
grausam gezüchtigt worden und damit schien die rachsüchtige
Frau ihre geistige Spannkraft verloren zu haben , ja sie er¬
dachte wie aus einem wilden Rausch und entsetzte sich selbst
vor dem wahnsinnigen Treiben in das sie sich kopfüber ge¬
stürzt hatte . — Zu spät ! Es gab kein zurück mehr ! Dennoch
bemühte sich jetzt Adelaide , ihren Freund zu größerer Mäßig -

kftt zu bewegen , und was vermag nicht eine Frau über den
Mann , von dem sie leidenschaftlich geliebt wird !

Ihrem Einfluß gelang es nach und nach , in der Brust
"ss gefürchteten Schreckensmannes die lauge unterdrückte
Stimme der Menschlichkeit zur Geltung zu bringen . Viel -

Gefangene wurden befreit , dem Revolutionsgericht eine mildere
Form gegeben , die Macht der Wohlfahrts - und Sicherheits -

Ausschüsse beschränkt und die Konvents - Deputirten , die m

Provinzen allzu tyrannisch hausten , zurückberufen . Sogar
Marat ' s Büste wurde aus dem Pantheon wieder entfernt ,
und all '

diese Maßregeln hätte die einst so leidenschaftliche
Jakobinerin Anne Buirette bei ihrem Freunde durchzusetzen

Awußt . Aber gerade diese Milde , zu der die Marquise
Barrere zu bewegen wußte , sollte für ihn und seine beiden
letzt zur Herrschaft gelangten Parteigenossen Billaud -Varennes
und Collot d '

Herbois verhängnißvoll werden .

Wie eine gehörte Melodie in uns noch lange nachzittert
und unsere Stimmung beherrscht , so ist es im Leben der
Völker . Der einmal angeschlagene Ton kommt immer mehr

zur Geltung und löst die ursprünglichen Dissonanzen in Har -
monieen auf . Die gemäßigte Stimmung begann sich allmählig
auszubreiten und gewann die Oberhand und diese Strömung
ging endlich auch über Barrere hinweg .

Die drei großen Verbrecher , wie man sie bisher genannt ,
wurden gestürzt und eine Untersuchung wurde über sie verhängt .

Nun erst gewahrte die Marquise ihren Jrrthum und daß
sie gewesen , die ihren Freund dem sicheren Untergange zuge¬
führt hatte . Noch einmal entflammte ihre Leidenschaft zu
früherer Höhe . Kaum hatte sie die Schreckenskunde vernommen ,
daß Barrere mit den beiden anderen Häuptern der Revolution

verhaftet worden , so eilte sie in die Vorstädte von St . An¬

toine und St . Marceau , und ihrer glühenden Beredtsamkeit

gelang es wirklich , dort einen Aufstand zu erregen , um damit

die Befreiung Barreres zu bewirken . Der Versuch mißglückte
aber und die Herrschaft der Jakobiner war damit zu Ende . . .

Man war bereits mäßiger geworden und der Konvent

verintheilte die früheren Häupter der Republik , Collot d ' Her -

bvis , Billaud Varennes und Barrere , nicht mehr zum Tode ,
wie dies bisher üblich gewesen , sondern nur zur Deportation

nach Cayenne . ,
Vergeblich bat die Marquise , ihren Freund m die Ver¬

bannung begleiten zu dürfen ; es wurde ihr von den neuen

Herrschern dies Ansuchen rundweg abgeschlagen . Dennoch

gab Adelaide die Hoffnung nicht auf , mit dem geliebten
Manne wieder vereint zu werden oder ihn aus der Verban¬

nung zu erlösen . -—
'

Die stürmisch erregten Geister begannen sich mittlerweile

in ihrem Vaterlande immer mehr zu beruhigen ; eine neue ,
andere Zeit dämmerte herauf und die düstere , blutige Ver¬

gangenheit gerieth weit rascher , als man nur geahnt , in Ver¬

gessenheit .
Auch in das tief zerrissene , leidenschaftlich erregte Herz

der Marquise zog nach und nach Friede ein . Zwar wur de

sie den Gedanken an den verbannten Freund nicht los und sie
sehnte die Stunde herbei , in der sie für ihn wirken konnte ;
aber ihr Leben hatte doch eine ganz andere Wendung ge¬
nommen .

Bald nach dem Sturze des theuren Mannes hatte sich
die Marquise in die tiefste Einsamkeit zurückgezogen . In
einer Vorstadt von Paris lebte sie von einer sehr bescheidenen
Summe , die sie aus dem Sturm gerettet , in fast ärmlichen
Verhältnissen . Sie hatte den Namen Anne Buirette , unter
dem sie eine so grausige öffentliche Rolle gespielt , abgelegt , sie
nannte sich jetzt ganz Adelaide Douhault .

Nur der wackere Advokat Merquier , der sich so lange
von ihr ferngehalten , als sie die einflußreiche , wilde Jakobinerin
gewesen , suchte sie jetzt auf und zeigte sich auch jetzt wieder
als wahrer , uneigennütziger Freund .

Eines Tages trat er in größter Aufregung in ihr Stüb¬
chen und legte ihr ohne ein Wort zu sagen einen Brief hin .
Adelaide warf einen Blick darauf und erbebte im tiefsten
Innersten . Es war die Handschrift ihrer Mutter . Dieselbe
schrieb nur wenige Worte : „ Im Angesichte des Todes ist mir
die Sehnsucht gekommen , meine Tochter wieder zu sehen .
Sie hat viel verbrochen und Entsetzliches gethan , aber ich
verzeihe ihr und wünsche , daß sie komme , wenn sie mich je
geliebt hat , aber bald — meine Tage sind gezählt . " —

Wenige Stunden später war die Marquise schon auf
dem Wege in die Heimath . Sie fand noch ihre Mutter lebend
vor , wenn auch sehr schwach . Es war ein seltsames , tief er¬
schütterndes Wiedersehen . Wohl wollte die alte kranke Frau
sich bei dem Anblick der Tochter abwenden , denn die Erinne¬

rung an die grauenhafte Vergangenheit wurde plötzlich noch
einmal in ihr lebendig ; aber das Mutterherz siegte , und als
Adelaide schluchzend vor ihr niedersank und nur das eine
Wort : „ Verzeihung stammelte , da sagte die alte Frau tief

gerührt : „ Ja , ich verzeihe , Dir , Du hast ohnehin an Deiner

Vergangenheit schwer genug zu tragen . .
„ Du hast das Rechte getroffen , Mutter, / entgegnete die

Marquise leise , „ in mein Herz will kein Frieden mehr emzrehett .



Minister von Goßler : Ich stehe fest auf dem Boden der
Verfassung , wonach bei den Volksschuleinrichtungen in Preußen
confessionelle Rücksichten genommen werden sollen. Danach ist
zu allen Zeiten verfahre» worden , stets war der Grundsatz, daß
der confessionelle Religionsunterricht Träger des Volksschul¬
unterrichts sein müßte. Ich bestreite entschieden, daß das
Schulaufsichtsgesetz der Ausgangspunkt für eine Entchristlichung
sei . Die Ausgaben für die Volksschulen haben sich um 12
Prozent , die Staatszuschüsse dafür um 2 Proccnt vermehrt .
Diese Differenz bringt die Belastung der Gemeinden zu Tage.
Die Halbtagsschulen bringen viele Unzuträglichkeiten mit sich
und stellen zu hohe Ansprüche an die Lehrer , die oft in zwei¬
sprachigen Gegenden , zu einem völlig ungenügenden Unterricht
führt . Die Bewegung für die Halbtagsschulen ist ja einer
Wellenbewegung zu vergleichen . Bis zum Jahre 1840 war man
ihr günstig , dann machte man aus dem Publicum heraus da¬
gegen geltend , daß die Halbtagsschulen nicht ausreichen zu einer
genügenden Vorbildung für das praktische Leben, das Wissen
sei höchstens ausreichend in Religion, mangelhaft im Schreiben
und Rechnen . Es werden ja nicht alle Kinder in einen ge¬
wissen Stand hinein geboren , sie müssen so weit gebildet
werden , um auch außerhalb jenes Standes sich ihr Brod zu
verdienen . Es sind mehrere Petitionen im Sinn des Abg .
Lassen betreffs dänischer Schulen eingegangen . Aber unter
den Unterzeichnern sind zwei Hüfner, die ihre Kinder nicht in
die dänische Volksschule , sondern in die deutsche Mittelschule
nach Tondern schicken. Einige von deren Verwandten besuchen
sogar deutsche Gymnasien und Universitäten . Warum wollen
denn diese Leute ihre Nachbarn von dem weiteren deutschen
Bildungskreise zurückhalten ?

Abg . Weiß -Hirschberg bestreitet, daß die Volksschule durch
das Schulaufsichtsgesetz habe entchristlicht werden können .
Auf keinen Gegenstand werde bei der Ausbildung der Volks¬
schullehrer mehr Gewicht gelegt , als auf die Religion. Diese
Lehrer können unmöglich die Volksschule entchristlichen. Die
Kirche hat auch heute noch den gebührenden Einfluß auf die
Volksschule . Der Geistliche hat fast immer die Aufsicht über
den Religionsunterricht und dadurch auch die Macht , jeder
Entchristlichung rechtzeitig vorzubeugen . Herr Windthorst
will aber die Schule überhaupt aus einem Staatsinstitut zu
einer kirchlichen Einrichtung machen . Dagegen wehren wir
uns aber , so gut wir können, auch wenn darum ein zweiter
Culturkampf entstehen sollte ! Der Staat , der die allgemeine
Wehr- und Schulpflicht eingeführt hat, kann , ohne sich unter
das Joch der römischen Kirche zu beugen, die Volksschule
nicht aus der Hand geben. Sv lange wir ein einiges
Deutschland und einen evangelischen Kaiser haben , wird das
auch nicht geschehen . (Verfall links .)

Abg . v . Schorlemer: Was der Vorredner will , ist keine
christliche Schule mehr . Eine Staatsschule kann nur con-
fesfionslos sein, jedenfalls den confessionellen Standpunkt nicht
streng innehalten . In der Staatsschule wird eben lediglich
Staatsreligion gelehrt , und das wollen wir nicht . Mit den
Simultanschulen haben wir doch gewiß traurige Erfahrungen
gemacht. Was geht es den Staat überhaupt an, wer den
katholischen Religionsunterricht in der Volksschule giebt ? Der
Staat versteht davon nichts , er hat gar kein Recht, sich darein
zu mischen ! (Sehr wahr ! im Centrum .) Die Geistlichen
haben die Schulaufsicht am besten wahrgcnommen . Die
weltlichen Schulinspektoren , die man im Gegensatz zu den
geistlichen gebracht hat, haben ihre großen Bedenken . Der
Staat werde das selbst noch einmal empfinden , wenn sich die
Lehrerschaft gegen seine Autorität auflehnen wird, wozu es ihr
am nöthigen Uebermuth fehlt .

Der Titel wird bewilligt . Ebenso das Kapitel bis zum
Schluß .

Zu Kapitel 122 , „ Kunst und Wissenschaft " Titel 1
(Kunstmuseum in Berlin), wünscht Abg . Spahn Beschleu¬
nigung der Arbeiten zur Wiederherstellung der Marienburg .

Der Titel wird nach kurzer Diskussion bewilligt; ebensoder Rest des Kapitels.
Nächste Sitzung Montag .

Dennoch wurde es friedensstiller in ihrer Brust und die
wenigen Stunden , die sie noch mit ihrer Mutter zu verleben
daS Glück hatte, trugen nicht wenig dazu bei, die Stürme
vollends zu beschwichtigen, die noch zuweilen durch ihr Herzrasen wollten .

„ Sei meinen Enkeln eine Mutter ! " das waren die letzte»Worte der sterbenden alten Frau, und die würdige Matrone
schloß erst die müden Augen für immer, als ihr Adelaide
feierlich gelobt hatte , diesen Wunsch zu erfüllen .Die Marquise hielt ihren Schwur , wie sie einst denandern gehalten hatte , aber welch ' andere , reinere Befriedigung
empfand sie in der gewissenhaften Erfüllung dieses Gelübdes.
Schon nach kurzer Zeit hing sie mit inniger Liebe an ihrenbeiden Neffen , die auch bald ihre Gefühle erwiderten . Hatten
sie doch keine Ahnung, daß ihre theure Tante und das furcht¬bare Weib , das sie in jenen verhängnißvollen Stunden ge¬
sehen , ein und dieselbe Person war.

Dennoch verlor die Marquise auch über der Sorge für
ihre Neffen das Geschick ihres verbannten Freundes nicht ausden Augen . In Frankreich war mittlerweile ein neuer Stern
aufgegangen , Konsul Bonaparte hatte die Herrschaft erlangt,und von der Sehnsucht getrieben , den theuren Verbannten zubefreien , wandte sich Adelaide an den berühmten General und
ihre Bitte fand Gehör. Barrere wurde zu ihrer unaussprech¬
lichen Seligkeit begnadigt .

Ein Jahr später vereinte der Segen der Kirche das selt¬same Paar . Ihr ältester Neffe war inzwischen majorenn ge¬worden und konnte die Herrschaft von Champignelles antreten.Barrere siedelte sich sodann mit seiner Gattin in der
französischen Schweiz an , und wer diese beiden still und be¬
schaulich vor sich hinlebenden Menschen sah, konnte schwerlichahnen, daß sie einst in der Revolution eine so furchtbare und
hervorragende Rolle gespielt hatten . Herr Barrere war ein
guter Bürger und vor allem ein guter Ehemann gewordenund Frau Barrere erwarb sich durch ihre Wohlthätigkeit und
die Hilfe, die sie allen Bedrängten und Unglücklichen spendete ,die allgemeinste Achtung . Als sie im hohen Alter starb , be¬
wahrten ihr viele Arme ein treues Andenken.

Deutscher Reichstag .
Berlin , 2 . März . Am Tische des Bundesraths

Fürst Bismarck, v . Bötticher, Bronsart v . Schellendorff, Lucius,
Stephan u . A .

Auf der Tagesordnung steht die zweite Berathung des
Nachtragsetats . In demselben werden verlangt 1) unter den
fortdauernden Ausgaben des auswärtigen Amtes 96 000 M .
für Besoldungen der Beamten in den überseeischen Schutz¬
gebieten, und zwar für Kamerun 48 000 M . , Togo und
Ängra - Pequena je 18 000 M -, ferner 12 000 M . für Re-
oumerationen, Tagegelder rc. Dazu kommen unter den ein¬
maligen Ausgaben 152 000 M . zur Errichtung von Dienst¬
gebäuden nebst Wohnräumen für die Beamten in jenen Ge¬
bieten , sowie zur inneren Einrichtung dieser Gebäude.

Die Budgetkommission beantragt , diese Forderungen ins -
gesammt als einmalige zu bewilligen , und zwar in folgender
Form : Einmalige Ausgaben . Capitel 2 , Titel 4 : „ Zur Ein¬
leitung derjenigen Maßnahmen , welche zur Durchführung der
dem Reiche in den Schutzbezirken von Kamerun , Togo und
Angra -Pequeua zufallenden Aufgaben nothwendig sind , sowohl
zur Remunerirung von Beamten , als zur Ausführung unbe¬
dingt erforderlicher Bauten 248 000 M . "

; sowie folgende Re¬
solution anzunehmen : Die verbündeten Regierungen zu er-
fuchen : 1 ) dem Reichstage bei Vorlegung des nächsten Reichs¬
haushaltsetats eine specifirte Mittheilung über die in den
Schutzbezirken von Kamerun, Togo und Angra - Pequena mit
den bei Capitel 2 , Titel 4 der einmaligen Ausgaben des
Etats des auswärtigen Amts für 1885/86 bewilligten Mitteln
getroffenen Einrichtungen zu machen ; 2) dem Reichstage vor
Herbeiführung fester Organisationen in den westafrikanischen
Schutzbezirken von Kamerun , Togo und Angra -Pequena eine
Vorlage zu machen behufs Heranziehung der Schutzbezirke zur
Deckung dem Reiche aus demselben erwachsenden Kosten .

Abg . von Köller berichtet als Referent über die Ver¬
handlungen der Commission . In derselben seinen 13 Fragen
an die Regierung gestellt worden ; deren Vertreter hätten
schriftliche Formulirung gewünscht, und diese sei erfolgt. Die
Regierung habe darauf Erklärungen über die staatsrechtlichen
Verhältnisse und den Gerichtsstand der Colonien gegeben ; eben¬
so über die seitherigen hoheitsrechtlichen Verhältnisse . Bei
einer Anzahl Fragen , die sich nicht auf Thatsächliches , sondern
auf RechtSinterprctationen bezogen , sei die Antwortertheilung
von der Regierung abgclehnt worden . Er legt dann speciell
die Gesichtspunkte dar , welche die Commission zu ihrem Be¬
schlüsse veranlaßt habe.

Bundescommissar Geh . Legationsrath v . Kusserow : Der
Beschluß der Commission bedeutet nichts weniger als eine
freudige Zustimmung zu dem Vorgehen der Regierung, sondern
gleichsam einen Vorbehalt eines späteren Rückzuges .

Reichskanzler Fürst v . Bismarck : Hätte ich gewußt , daßdie Herren mir ein Pauschquantum bewilligen wollen , so hätte
die Regierung ein solches gefordert. Ich fürchtete aber , Sie
würden dann wieder fragen : Wo bleiben die Details ? Ich
habe bereits früher gesagt , daß eine Colonialpolitik nur
möglich ist, wenn sie vom Volke getragen wird. Sie ist
unmöglich , wenn die Regierung jede Forderung mühsam der
Majorität des Reichstags »bringen muß . Die Berathung in
der Commission hat uns nicht zeigen können , daß große
Begeisterung für die Cvlomalpolitik im Reichstage herrscht .Ist die Stimmung so lau, so sind die verbündeten Regierungen
nicht in der Lage, ihre Pläne durchzuführen. Die Re¬
gierungen müßten sich eventuell Klarheit schaffen, wie das
Volk über die Colonialpolitik denkt, eventuell durch Neuwahlen.Die gegenwärtige Haltung des Reichstags kann nur den
Widerstand des Auslandes gegen die deutsche Colonialpolitik
verstärken . Sicher ist, daß die englische Correspondenz mit
uns in dieser Frage nach Verlauf der Reichstagsverhandlungen
schärfer geworden ist. Es sind vertrauliche Aeußerungen vonmir gegen den englischen Vertreter in den englischen amtlichen
Schriftstücken abgedruckt worden . Das ist ein Zeichen leb¬
hafter Verstimmung Englands gegen uns . Es wird hinzu¬
gefügt , daß ich eine ungünstige Meinung über die englischePolitik in Aegypten geäußert habe , weil man unfern Rathnicht befolgt habe . Ich habe mich aber weder ungünstig über
diese Politik ausgesprochen , noch überhaupt einen Rath ertheilt ;ich weiß nicht woher diese Jrrthümer stammen ; ich bin
überrascht , welche Aktenstücke in England veröffentlicht worden
sind .

. Uebrigens hat man englischerseits bei mir angefragt,ob ich nicht einen Rath über die in Aegypten einzuschlagendePolitik geben wollte , das habe ich abgelehnt . Darauf hatman mich gefragt , ob ich nicht wenigstens meine Meinungäußern könnte . Ich habe geantwortet, daß wenn ich englischerMinister wäre, ich die Vermittlung des Sultans suchen würde,um dadurch in Aegypten Einfluß zu gewinnen ; ich würdeaber nicht Aegypten annektiren . Dadurch würden die
Engländer vermeiden , die Rivalität Frankreichs herauszu¬fordern . Wenn die Engländer Aegypten annektiren wollten ,würden wir sic nicht daran hindern . An der FreundschaftEnglands lüge uns mehr als an dem Schicksale Aegyptens.Demgegenüber ist es doch unrichtig zu sagen, ich hätte mir
angelegen sein lassen, England vom Pfade der Tugend ab¬
zulenken. Ich habe meine Meinung auf Wunsch Englandsausgesprochen in der Erwartung , Europa dadurch den Friedenzu erhalten . Wäre man meiner Meinung in England ge¬folgt , so wäre man vielleicht jetzt in einer besseren Lage .

Namens ihrer Parteien erklären dann die Abgg . v . Hueue ,v . Maltzahn - Gültz , Schenk v . Stauffenberg , Hammacher ,Nobbe und Windthorst die Zustimmung zu den Commissious-
beschlüssen .

Hierauf wird der Antrag der Commission auf Bewilli¬
gung der Pauschalsumme fast einstimmig angenommen (dagegennur die Social -Demokraten und einige Centrumsmitglieder) .Die Entscheidung über die Resolution bleibt der dritten LeiungVorbehalten .

Ferner werden verlangt unter den einmaligen Ausgabendes Reichsamtes des Innern 295 750 Mk. zur Erwerbungeines Grundstücks für die Erweiterung des Dienstgebäudesdes statistischen Amtes und erste Baurate. Die Commissionbeantragt , nur 150 000 M . zur Erwerbung des Grundstücksund zur Projektbearbeitung zu bewilligen .
Endlich werden unter den einmaligen Ausgaben desMilitäretats 10 000 Mk . zur Verlegung des Kulmer Ka¬

dettenhauses nach Stolp in Pommern und zum Neubau eines

Kadettenhauses daselbst , zur Projektbearbeitung verlangt, den«
Bewilligung die Commission beantragt .

Die Positionen werden ohne erhebliche Debatten g,.nehmigt. Zur Deckung der eben bewilligten Ausgaben
eine entsprechende Erhöhung der Matricularbeiträge in Auz,
sicht genommen . Die definitive Feststellung der Ziffer blch
Vorbehalten .

Nächste Sitzung Dienstag.

Marine .
— Briefsendungen rc . für S . M . Kreuzer - Corbch

„ Nymphe" sind auch über den 4 . Mürz d . I . hinaus u«!bis auf Weiteres nach St . Thomas (Westindien ) zu dirigch ,— Schiffsbewegungen . ( Datum vor dem Oil,bedeutet Ankunft daselbst, nach dem Orte Abgang von d
S . M . Kreuzer „ Albatroß " . 30/11 . 84 . Auckland 15/12.

- 27/12. 84 Apia . (Poststation : Sidney Australien.)M . S . „ Ariadne " 9/12 . Monrovia 25/12 . 84 — 28ll84 Sangareeah Bucht 6/1 — 6/1 . Ponga Rhede 7/1. -
7/1 . Los -Insel 8/1 . — 8/1 . Freetown 10/1 . — 15/1 . ss
Grande . (Poststation : Plymouth .) S . M . S . „ Bismmj '
Letzte Nachrichten aus Camerun vom 30/12. 84 . S.S . „ Elisabeth" 2/1. Aokohama . (Poststation : Hongkong.;S . M . S . „ Friedrich Carl " Wilhelmshaven 23/2. — Meiner sechstägigen Uebungsfahrt . (Poststation : WilhclM,
haven .) S . M . S . „ Gneisenau" 27/1 . Zanzibar . S . A
Kreuzer „Habicht " 3/2. Plymouth 7/2. — 20/2. Mad«22/2 . S . M . S . „Hansa" Kiel 11/2 . bis 18/2 .
(Poststation : Kiel.) S . M . Knbt . „Hyäne" 21/10 . U
Matupi. — 29/1 . Cooktown 17/2 . — (Poststation : Sl>
(Australiens.) S . M . Knbt . „Iltis " 22/12. 84 Chemch ,
(Korea) . (Poststation : Hongkong .) S . M . Av . „Lorchs24/1 . Malta 12/2 . — 17/2 . Pyräus 28/2 . (Poststat «
Constantinopel.) S . M . S . „Marie" . 1/12 . 84 Matqi— (Poststation : Sydney ( Australiens .) S . M . Kreuz ,
„Moewe" . 7/12. 84 St . Paul de Luanda. (Poststati«
Madeira .) S . M . Kreuzer „Nautilus" . 19/8 . 84 Tients»
(Poststation : Hongkong .) S . M . S . „ Nymphe" 19/12. Si
Prince Ruperts- Bay (Dominica) . — 2/2 . — 6/2 . La Guach11/12. — nach Puerto Cabells . (Poststation : St . Themi
(Westindiens .) S . M . S . „Olga"

. Letzte Nachrichten «
Camerun vom 30/12. 84. S . M . S . „Prinz Adalbert
1/11 . 84 . Honolulu 10 »11 . 84 — 30/11 . 84 Papeete (Ti>
hiti) 4/12 . 84 . — 11/1 . Callas . (Poststation : Valparch
(Chilis .) S . M . Brigg „Rover" 20/1 . St . Vincent 10/S>— Heimreise . (Poststation : Plymouth .) S . M . S . „Stosch"
17/12 . 84 Hongkong . — Letzte Nachricht aus Hongkong »
25/2 . (Poststation Sydney (Australiens.)

Lokales .
* Wilhelmshaven , 3 . März . Wie alljährlich, wird «

nächsten 22 . März zur Feier des Geburtstages Sr . MajeD
des Kaisers ein Festessen der Bürgerschaft, und zwar >>
Hempels Hotel, stattfinden.* Wilhelmshaven , 3 . März . In der letzten SitzM
des Amtsraths in Jever ist der vom Amtsvorstand gestellt,
Antrag der Bewilligung eines jährlichen Beitrages in HiH
von 500 M . zu der von der Königl . Fortifikation zu Wil
hslmshaven für die Freigebung der von Marienstel nach

'
Rüstersiel führenden Festungsumfangsstraße an den öffentliche«
Verkehr geforderten Entschädigung mit 30 Stimmen ang!°
nommen worden . Dieser Beschluß ist für die an unsere Stad!
angrenzenden oldenburgischen Ortschaften von besonderer B-
deutung .

Ans der Umgegend und der Provinz .
— ir . Schortens, 1 . März . Zu Groß - Ostiem mrt ,

vor einigen Tagen ein Schaf auf der Weide geschlachtet m!
das Fleisch von Dieben gestohlen . Knochen , Kopf und Kl
hatte man zurückgelaffen . Der Diebstahl ist bereits zur Av
zeige gebracht worden und wäre sehr zu wünschen , daß d«
Thätsr ermittelt würden.

— Heute Nachmittag fand zwischen Schortens und Ost«»
ein Kugelwerfen (Boseln) auf der Chaussee von Ostiem
Heidmühte statt, . 4 gegen 4 Werfer . Die Wette ging u>
10 M . Ostiem errang den Sieg .

WittMUNd, 25 . Febr . Nachdem der von einigen A'
meinden unseres Kreises angeregte Plan , gemeinschaftlich
Arbeitshaus zu errichten , nicht perfekt aeworden ist, hat
Ausschußversammlung unseres Kirchspiels heute beschloß »
hier ein neues Armenhaus zu bauen.

Alirich , 2 . März . Für dis heute begonnene Schwurs
richtssitzung liegen bislang folgende Fälle vor : am MoM
gegen den Dienstknecht Lambertus Hinders aus Bunde weg»
Meineides, am Dienstag gegen die Dienstmagd Marie EW
beth Folkerts aus Norddunum wegen Kindcsmords und geg»
die Ehefrau des Schlachters Wilts auS Stickhausen «eg»
desselben Verbrechens, am Mittwoch gegen den TischlergeseB
Johann Friedrich Wilhelm Nitz aus Wilhelmshaven weg»
Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge und am Donnerst«!
gegen den Studtsekretür Anton E . Samuels zu Wilhelmsho»«
wegen Verbrechens im Amte . Der erste Fall kam heute z«>
Aburtheilung. Der Dienstknecht Lambertus HindersBunde, 20 Jahre alt, noch unbestraft, hatte sich vor d»
Anklage zu rechtfertigen , am 7 . November 1884 vor
Königlichen Amtsgerichte zu Weener den vor seiner Ms
nehmung geleisteten Eid wissentlich durch ein falsches
verletzt zu haben . — Die unter Ausschluß der Oefftntlichst"
stattfindende Verhandlung endete mit der kostenlosen Frr»
sprechuug des Angeklagten .

Aunch, Im Landdrosteibezirk Aurich sind im
1884 Telegraphenlinien bezw . Leitungen hergestellt morde,»
zwischen Emden und Borkum, zwischen Westrhauderfehn
Collinghorst, zwischen Aurich und Ogenbargen , zwischenund Stapelmoor , sowie zwischen Timmel und Warfingssth »
— Telegraphenanstalten sind eingerichtet : in Collinghorst, »
Loppersum , Ogenbargen, Stapelmoor und Warsingsfehn.

Osnabrück, 1 . März . Als erster praktischer Schritt di-
hiestgen „ Vereins gegen den Mißbrauch geistiger Geträm«
ist die Errichtung einer Kaffeebude auf dem hiesigen Woch»»
markte zu bezeichnen. Die Bude , in welcher eine Tasse Käst»
mit Milch für 5 Pf . zu haben ist, hat ihr Debüt gut best»"'
den. Bis Mittags wurden über 70 Tassen verkauft .
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Delmenhorst- In diesem Sommer, und zwar im Laufe
des Monats August , findet hier das Oldenburgische Bundes-
schießen statt, weiches drei Tage dauert . Das diesjährige
Schiitzenfest wird deshalb sehr früh, voraussichtlich Anfang
Juni , gefeiert werden. ( D . N .)

Brake, 1 . März . Der „ Old . Landesztg . " wird ge¬
schrieben : Wie bereits früher mitgetheilt , war den Gläubigern
des flüchtig gewordenen Schiffsbaumeisters W . Nikolai von
dem Schwager desselben ein Bergleichsvorschlag unterbreitet,
nach welchem dieser denselben 50 pCt . ihrer Forderungen
zahlen wollte . Dieser Vergleichsvorschlag ist im Prüfungs¬
termin angenommen und da Seitens der Gläubiger in der
vom Amtsgerichte festgesetzten Frist kein Widerspruch erhoben ,
so wurde der Concurs am 26 . v . M . aufgehoben und wur¬
den die Abfindungssummen noch an demselben Tage ausbe¬
zahlt . — Die Annahme , daß die hiesige Filiale der Oldenb .
Spar - und Leihbank bei diesem Concurse Verluste erleiden
würde, ist eine irrige , denn dieselbe bedurfte zu ihrer vollstän¬
digen Deckung bei weitem nicht SO pCt . ihrer Forderung aus
der Concursmasse .

Bremerhaven- Die Preise auf dem Wochenmarkte zu
Bremerhaven zeigen seit Kurzem ein Fallen der Butter an .
Wehr als 90 Pf . wird gar nicht bezahlt, dann muß aber
die Qualität schon besonders gut sein . Geflügel wird immer
sehr nachgefragt.

Vermischtes .
— London , 27 . Febr . Der mehrfach erwähnte englische

Transportdampfer „ Lydian Monarch '
, welcher einem Gerücht

zufolge im irischen Canal gefunken sein sollte, ist gestern
Nachmittag wohlbehalten Gibraltar passirt. An Bord
Alles wohl.

— Eine Eigenthümlichkeit des turnerischen Lebens hat

sich seit einigen Jahren in der Schweiz herausgebildet. Man
veranstaltet dort Turnfahrtenwettkämpfe , bei denen es daraufankommt in möglichst kurzer Zeit weite Wanderstrecken zurück¬zulegen, mit Verzicht auf jeden sonst üblichen Touristencomfort
( m Speise und Trank und dergleichen ) . Für 1885 sindbereits Anmeldungen eingegangen von Genf, Zosinaen, Schaff¬
hausen, Unterstraß und Chur.

Köln , 26 . Febr . Die Gebr. Stollwerck petitionirenvelm Bundesrath und Reichstag um die Gewährung nnsP-»-
Rückvergütung bei der Ausfuhr fertiger Chokolade und Zucker-
waaren von 80 Prozent des gezahlten Zolles auf Zuckerund Cacao .

— Köln , 2 . März . Heute Mittag stürzte das Dom-
Hotel ein. Die Insassen konnten noch auf die Straße flüchten,da der Einsturz durch vorheriges Krachen und Schwanken
angekündigt wurde . Das Haus sollte demnächst einem Neu¬
bau Platz machen, weshalb der Anbau bereits niedergelegtworden war.

— Eine Schulaufgabe. Der Abgeordnete v . Schorlemer
erzählte am Sonnabend im Abgeordnetenhause einen Fall,wo ein Schüler nach Hause kam und sagte , er habe die Auf¬
gabe erhalten : „ Wie oft läßt sich 9 von einer Million ab-
ziehen? " Da zog der Vater ab, die Mutter zog ab, die
Geschwister zogen ab, der Geselle half auch und so zogen sie
alle eine Woche ab , konnten es aber nicht herausbringen.

— Einem längeren Artikel der „ Franks. Schachztg. "
über „ Das Pariser Schachleben " entnehmen wir folgendes :
„ Mirabeau , Barrere , Danton , St . Just und Robespierre
waren regelmäßige Besucher des Cafs de la Rsgsnce. " Zur
Zeit der Schreckensherrschaft fand der blutige Depntirte von
Arras nur wenige Gegner, die kaltblütig genug waren , mit
ihm zu spielen . Eines Abends, als er sich im Caffee lang¬
weilte, nahm ein kleingewachsener , junger Mensch , hübsch wie

ein Amor , ihm gegenüber Platz , und schob laultoS eine der
aufgestellten Figuren . Mechanisch zog nun auch Robespierre,
und die Partie war im Gange . Der junge Mann gewann
die erste , Robespierre die zweite, verlor aber die dritte wieder.
„ Es ist genug "

sagte der Diktator, der sich vor Wuth die
Finger blutig biß , denn er fühlte sich in seiner Eigenliebe ge¬
kränkt, „ aber um welchen Einsatz spielten wir ? "

„ Um den
Kopf eines Mannes"

, erwiderte der Jüngling mit bebender
-̂Stimme, „ ich Hab' ihn gewonnen, gib ' ihn mir schnell , sonst
nimmt ihn der Henker morgen. " Und indem er einen Frei¬
lassungsbefehl zu Gunsten des Grafen R . aus der Tasche
zog, reichte er ihn dem schrecklichen Gegner . Entwaffnet von
soviel Kühnheit, Unterzeichnete Robespierre , nicht ohne den
muthigen „ Bürger" um seinen Namen zu fragen. „ Sag'
lieber Bürgerin . Ich bin die Braut des Grafen R . ! Dank
Dir und Lebewohl !"

— Die tollste Kutscherromanze, welche in dem an den
gleichen Episoden so reichen Amerika jemals dagewesen , hat
sich soeben in dem Städtchen Saint Rocke in Anebeck ab
gespielt. Dort ließ sich nämlich anfangs Februar eine 74 Jahre
alte Greisin mit ihrem 19jährigen Kutscher trauen.

Sub Missions -Resultat
am 28 . v . Mts . über Lieferung von 70 vbin. Eisenschlacken für di« Ge¬

meinde Bant nach den im Termin verlesenen Offerten
Garlichs in Bant 1,45 pro cdm.
Bahr hier 1,48 „ „

Kirchliche Nachrichten .
Mittwoch , 4 . März, Abends 6 Uhr, Fastenpredigt.

Mar .-Stat.-Pfarrer G o ed el.

Hochwasser in Wilhelmshaven
Mittwoch : Vorm . 2 U . 53 Min . Nachm . 3 U . 23 Min .

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Jahresbedarfs

der Kaiserlichen Marine an Kohftn
für dos EwUjahr l886/87 soll
öffentlich verdungen weiden , wom
auf

Dienstag
den 10. März 1885,

Vormitt . 11^ 4 Uhr,
ein Termin im Geschäftszimmer
des Vorstandes der Unterzeichneten
Bkbörde an beraumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
sind ne : siegelt , portofrei und auf
dem Briefumschläge mit der Auf¬
schrift :

„ Angebot auf Kohlen"
versehen rechtzeitig an die nuter -
zeichnete Behörde einzuseuden.

Die Bedingungen liegen in
unserer Registratur, sowie in der
Expedition dieses Blattes zur Ein -
sich ! aus, linnen aber auch gegen
Einsendung von M . 3,00 von
unserer Registratur abschriftlich be¬
zogen werden .

Wilhelmshaven , 23 . Febr. 1885 .

Kaiserliche Irrst,
NemllltMP'WMH .

Submission.
Die Lieferung von

1358 evm Kalk und
388V «Urin Mauersand

zu Hochbauten auf der Kaiserlichen
Werft zu Wilhelmshaven soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden.

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag ,
den 12. März d. I .,
Nachmttags 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Commission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

»Lieferung von Kalk bczw . Mauer¬
sand für Hochbauten auf der Bau¬

werft "
portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen nebst Anschlags¬
auszug liegen im Vorzimmer unserer
Registratur zur Einsicht aus , auch
können Abdrücke gegen 0,15 M . für
den Bogen und gegen 0,75 M . für
je ein vollständiges Exemplar , von
unserer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Febr . 1885 .
Kaiserliche

Illeiae-HasenllM'EMmissM.
SubmWon.

Die Lieferung von
488 inillv Klinkern

I Qualität
zu Bauten auf der Werft Hierselbst
soll im öffentlichen Verfahren zum
verding gestellt werden.

Zu diesem Zwecke ist auf

Donnerstag d . t2. März
d , Z. Anchm. 5Z Ahr.

im Geschäftszimmer Nr. 5 der Hafen¬
bau - Commission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung von Klinkern für die
Bauwerft "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind . _Die Bedingungen liegen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus , auch können Abdrücke
gegen 0,15 M . für den Bogen und
gegen 0,75 M . für ein vollständiges
Exemplar , von unserer Registratur
bezogen werden .

Wilhelmshaven , 27 . Febr. 1885 .
KlliseiMe

Marme-
" - - -

.

SÄmMn.
Die Lieferung v . 200 Tonnen Stahl¬

schienen , 8,5 Tonnen Stahllaschen , so¬
wie von 4640 Schienennägeln und
2451 IvA Laschenbolzen für die Gleis¬
anlagen auf der Kaiserlichen Werft
zu Wilhelmshaven soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt werde » .

Zu diesem Zweck ist auf

Mittwoch . 18 . Ul ärzd . I . ,
Nachmittags 5^ Uhr,

im Geschäftszimmer Nr . 5 der Hafen¬
bau - Kommission Termin anberaumt,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift „ Lieferung von Stahlschienen re .
für Geleise- Anlagen auf der Bauwerft
Wilhelmshaven " portofrei und ver¬
siegelt an uns einzureichen sind .

Die Bedingungen nebst Skizzen
liegen im Vorzimmer unserer Regi¬
stratur zur Einsicht aus , auch können
Abdrücke gegen 0,15 Mk . für dm
Bogen und gegen 0,60 M . für je ein
vollständiges Exemplar von unserer
Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 2 . März 1885 .
Kaiserliche Jame Achllklilu -

KmmissM.
Submission.

Die Ausführung der Maurer - rc .
Arbeiten zum Neubau der Zieael-
böichung am Südrande des Handels¬
hafens Hierselbst soll im öffentlichen
Verfahren zum Verding gestellt

rden .
Zu diesem Zwecke ist auf
ommstag , 12 . März d I .,
Nachmittags 5^ Uhr,
Geschäftszimmer Nr . 5 derHafeu -

usKominiffioi, Termin anberaumt ,
welchem Angebote mit der Auf¬

riss : „ Maurerarbeiten zur Ziegel-
chung am Südrande des Handels -
oens " portofrei und versiegelt an
s einzureichen sind .
Die Bedingungen nebst Preis -
ueichniß liegen im Vorzimmer
serer Registratur zur Einsicht aus,
ch können Abdrücke gegen 0,15 M.

für den Boaen und g ?gen .0,90 M .
für ein vollständiges Exemplar von
unterer Registratur bezogen werden .

Wilhelmshaven , 2 . März 1885
Kaiserliche Iljmilr-Hchnlmit-

Kmillissm .
Bekanntmachung.

Die Kämmerei - und Spa ? faste
ist am Mittwoch , d . 4 . d . M .,
Nachmittags , » Donnerstag ,den F . d . M . , geschloffen

Wilhelmshaven , 3 . März 1885.
Der Magistmi.

O e t k e n .

Von den am Sonntag , den
I . ds . M . zur Verpachtung ausgc -
boienen Parzellen können noch
mehrere nachträglich pachtweise ab¬
getreten werden.

Reflectanten wollen sich dieserbalb
au m ch wend/u .

WilbelmSharen , 3 März 1885
R . Laube , Auktionator .

SchMM -UerLlms.
Der Lautwirth Rk u st zu

Ellenserdamm läßt am
Donnerstag,

den 5. März d. I .,
Nachmittags

2 Uhr anfangend,
in Warne Behausung zu Seoan :

30 —40 Stück große
nnd kleine Schweine

öffentlich mit Zahlungsfrist verkaufen
Neuende, den 19 . Februar 1885 .

H. C . Cornelssen ,
Auktionator .

Die für Donnerstag, den
3. März, angesetzte Auktion
findet ganz bestimmt statt.

8 II Lismer

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Wohnung zu
330 M . pro Jahr.

Kascrnstr . 4 , 1 Tr . l.

Zu vermiethcn
auf sofort oder später ein freundl .
möbl . Zimmer mit Cabinet .

Bismarckstr . Nr 20, a . Park

Zu venniecheii
zum I . Mai die zur Zeit vom
Marine-Ingenieur Herrn Strang
uieyer benutzte Wohnung ,
Roonstraßs Nr. 9 .

F . Latann, Neubremen.

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine Familien
wobnuna, auch als Laden zu be¬
nutzen . Z > H Dänecke ,

Oldenburgerstraße 2.

Gesucht
ein junges Mädchen, das im Nähen
gewandt ist und mit der Nähmaschine
umzugchen versteht . Näh . zu erfr .
in der Exp . d . Bl.

Gesucht
zum 1 . April ein Dienstmädchen mit
guten Zeugnissen, aber nur ein solches .

Kaissrstr. Nr . 2 .

Gesucht
zu Ostern ein Bäckerlehrling
für Bremen unter günstigen Beding¬
ungen . Näheres bei

Eilert Faß,
Neuheppens , Neuest» . 16 .

/ gesucht auf sofort ein ordentliches
>2 / sauberes Mädchen f . d . Nachm .

Hinterst» . 6 , westl. Fl . , 1 Tr . l .
Gesucht

ein ordentliches Mädchen zum 15 . d .
für den ganzen Tag.

Kronpriuzenstr . 13, 1 Tr.

Gesucht
Umstände halber zum 15 . d . ein an¬
deres Mädchen für den ganzen Tag.

- Frau Schneider ,
Gökerstr. 79 .

in junges Mädchen , welches das
Schneidern erlernt hat, wünscht

bei einer Schneiderin gegen geringe
Vergütung Beschäftigung . Zu ersr .
in der Exp . d . Bl.

Ein Dienstmädchen v. 24
I . sucht a. Mai Stelle als
Hausm . i . Wilhelmshaven
Nähere Auskunft ertheilt^ Ib . Lollniril , Varel .

Ein junges Mädchen , welches eine
höh . Töchterschule in Oldenburg
besuchen soll , findet daselbst freundliche
Aufnahme in einer gebildeten Familie .
Pension 588 M Offerten er-
beten u . O . 12 a . d . Exp . d . Bl.

Ein Holzschuppen
zu kaufen gesucht. Nähere Aus¬
kunft ertheilt

S . H . Meyer, Neuheppens.

NmMlagm
vo»

IsIsxLoils
und

sowie Reparaturen werden
sauber ausgeführl von
L . 1? . LuttlmMii ,

MHrrncrcher ,
Bismarckstraße 17.

Eine gebrauchte, ; evr gut erhal¬
tene große 1?knl »iirn8vl »1nv (für
Schneider) habe für den billigen
Preis von 40 Mk zu verkaufen.

A . Engelke , Uhrmacher ,
Hooksiel .

Gilie große DaiMe ammer-
lliiulWe

8ckiiilceii
.

Vflliill 75 Mg.
tulliv . lsN888N.

Empfehle :
kilslsgs , L Flasche 2 Mk . ,

Vslcke psnnss ,
(spanischer Rothweiu ) , L Fl . M. 1,50 ,

L Flasche Mark 2,—
ponK « vin ,

L Flasche Mark 2, — .
Garantirt reiner Traubensaft .

keknannlen Ksttvv
von 90 Pf. an per 1/2 Kilo.

Vneinv »' Vigsrvsn
zu Fabrikpreisen, von Mk. 4, — an

bis 150 Mk . per

von 90 Pf. an per Vs Kilo .
Alle Sorten Pfeifen zu Fabrik¬

preisen.
Eine große Auswahl seiner Li -
gueure , besonders Aromatik
von Theodor Lappe für Mk . 2,—
per Flasche, Kosmopolit Mk . 2 .50
per Flasche, sowie sämmtliche Cvlo -
nialwaaren u . Delieatessen

zu äußerst billigen Preisen .

1 kovske .
rahle Dem, der

rVW beim Gebrauch
von K . Kauffmann s

(L Fl . 1 Mk .) jemals wieder Zahn¬
schmerzen bekommt oder aus dem
Munde riecht . — Den Kindern daS
Zahnen zu erleichtern, Unruhe und
Krämpfe fern zu halten, sind nur
im Stande meine verbesserten

IstinkskbSnösr .
K. Kausfmunu , Berlin 8UZ

In Wilhelmshaven nur ächt
bei Herrn F . Z . Schindler .

sQlegants Herren Masken -
b Eostüme empfiehlt zu den
billigsten Preisen

VI n « . » suis «« «,
Königiiraße 51 .

. und Verkauf von getra
genen Kleidungsstücken, Möbeln,

leiten und Teppichen .
Frau Muche

Nmheppens , Krummestraße 1-

Zeugniß-Heste
emvfiehlt » 20 Pkg , ,Die Buchdr. des „Tagebl

VI» . 8w88.



Zur Feier des Allerhöchsten Geburtstages
Sr . Majestät des Kaisers und Königs beabsichtigen
die Unterz eichneten ein

8 t « 8 8 « II
in lltzinptzl '8 Hotel

zu veranstalten (2V2 Uhr Nachmittags ) Couvert 3 Mk . , und

ersuchen dieselben ergebenst um gefällige Einzeichnung in die

hierzu öffentlich ausgelegten Listen .
Wilhelmshaven , 27 . Februar 1885 .

Gehrig , Rector. Gaeßner, Gymnasial - Dirigent .
Keller , Amtsrichter. Korn , Postdir. Oetken , Bürgermeister.

Dr . Schmidtmann, Kreisphystkus . L. v Winter -
seld , Königl. Polizei -Inspektor.

Der Verkauf des diesjährigen

koelr - öiei'8
aus der

ksolinktclion Lesiimi
begann am 28 . Februar und
halte dasselbe in Gebinden sowie in
Flaschen bestens empfohlen .

Hochachtungsvoll
L . MW » Z .

iismblirgei' kngro 8- I_Agöi
-

I ii < « I > i < N Iz » 8 « n < « »

Mismarckstr . Mr . 6
empfehlen zur O 0 n G1 n m s t i O n s

Schwarze echte 8amM6lo , prima Volvot « und 41IU886
in glatt und gemustert in den besten Dessins .

kosnnronILi 'zvnnron aller Art als : Zoliniirg , Yuä8t6 ,
0i -n3ment8 , ügrgffsn , k^ k-lb ^ Stre , ? 6rl8pitr6n , matte Lgrs -
mente , kranren eto .

(Lnlxurtz - und 8MM86lltz 8p1tx6L in größter
Auswahl , 4Vtzi88tz 8xit2tzir . LnUpftz aller Art .

I 'nttorstolltz und alle Zuthaten zur Confection .
(xlayo -Han (t86tiuUtz, Lüsollon , Lllmltzr eto .
kiostlolllo ^ «186lltzIl1Ü6ll6r für Consirmandinnen .
lVtzl886 llnttzrröolro mit eleganter Stickerei.
2lnn86ll6llll6inlltzl1 für Confirmanden .
LrnMQ , Uan8odtz1ton , 8U11p86 oto .

Verlcguf sllei' ürtilckl ru llen billig8tön kngi'08- I.klg« i
'- k

'
l'8i8ön .

Wir empfingen dieser Tage verschiedene neue

WM
"

Kleidevftoffie
in hübschen Mustern und empfehlen dieselben zu recht niedrig
gestellten Preisen , auch 8vlLV » rL « tinvli «« ,lr68 recht preis -
würdig .

_
K OsIIZen äit Oo , Börsenstr . 29 .

Beehre mich ergebenst anzuzeigen , daß ich mich in Jever ,
Schlachte Nr . 343 , als

Clavierstirnmer
etablirt und auch eine

MM M WlBm N LM -WlMlM
Mist

errichtet habe .
Jeden Donnerstag , event . Freitag bin ich in Wil -

yelmsyaven anwesend ; Bestellungen, welche am Mittwoch in
Fever an mich gelangen , werden prompt zur Ausführung gebracht .

Hochachtungsvoll ergebenst

Eine große Auswahl der besten

Anzug- u. Paletotstoffe
Ms Arükjochr ist bereits eingetroffen
und empfehle Anzüge in feinen Mustern
schon von 4O M . an.

A. kl. kunk , Schneidermeister," Oldenburgerstraße Nr . 2.

Das
" "

cker Kaisou ^

-8

m

feinen Damenstiefeln
sowie soliden

Nlbchemelileii liomnollokln
und

hohen billigen Kinderstiefeln
empfiehlt

j . 6 . Koliiols .

MM
eise

Wmpgsw '

kleisek - kxti ' sot
, , . wenn jsciev lopfluv seokt « ^ ^

sn tlsmensrutz

I
lml) 6Q ln ^VildsIwLliÄVLn bei äsn UtzMn Llebr . D !rk8 ,

l' . L . 8 <;llrrmkt6ll «i', II 86l >imm «Istoimiiix , L .
6 . 4 Criwlät , ^ .xotlloLsr L «^ 88«r , II . II 01iil8lluri8 ,
I ntln . 'INN880N, vros -nonllältz -. II . Lüäloktz , vroAnsnliälA .
Lieh . Lellmnnn ln USNÜSMSNS nnä Lrn . L . D . Lroek -
86lliuitlt , llllsoss ,

'sVallstrosss .

^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ?,
l Kim « I. r«» ii I>v

x ? sto1opr :lpItl8t ' ste ffnstlilt .
^ L « oi »8tr » 88 « Xr . V7

? Airsaakmen « oir Morgens t » bis NülllmMngs 8 Mir ,

Oxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx ^

1881 ° ' IVinningee
Moselwein, garantirt reiner Naturwein

empfiehlt in sehr schöner Qualität , Pr . Fl . 80 Pf . , mcl . ,

K. I . Arnoldt,
Wilhelmshaven und Belsort .

Arup -K iri -lk An Alle,welche an den Folge , vor
lin ^ ndsstnven . nervöser Schwäche

Entkräftigung . Verlust der ManneSkraft rc. leiden,
sendeichkostenfrei eiuRecept,daS siekurirt .Dieses groß ,
Heilmittel wurde v.einem Missionair in Süd -Ameviko
entdeckt. Schickt ein adressirtes Couvert an kdov
Joseph T .Juman . Station v , New Dork City , v .8 .^

elters
aus der Fabrik von Timmermann ,
Wittmund , stets vorräthig .

IV1. Athen,
Neuheppens .

Von meinem Bauterrain an der
Roon - , Königs - und Kaiserstraße
wünsche ich

Bauplätze
in günstiger Lage zu verkaufen und
bin nach Umständen bereit , das
Kaufgeld stehen zu lassen und auch
noch ein Darlehnzum Bau zu geben .

Ußnektz
in Varel .

n frischer und keimfähiger
Waare halte bestens empfohlen . Auch
stelle wieder wie früher dieselben auf
dm Wochenmärkten in Wilhelmshaven
und Neuheppens zum Verkauf aus .
Bemerke noch , daß meine Samen -
packete mit meinem Namen versehen
sind . Preisverzeichnisse stehen zu
Diensten.

C . Harborth aus Barel.

6r1oduüK8 -

halte in allen Größen und
verschiedener Stärke stets
vorräthig . Extra -Anferti¬
gung nach besonderen An

gaben auf Wunsch sofort . Einkauf
und Umtausch von Gold u . Silber .

iriittiKi ,
älMllSk, Kolli - u. Lillmsklikitoi ',

Roovstroße 96 .
Das den PeÄhaus ' Erben

gehörige , an der Bismarik -
straße 46 belegene

Wohnhaus
mit Wirthschast, Tanzsalon ,

Kegelbahn und großem
Garten ,

ist zum I . Mai d . I . zu ver¬
kaufen oder zu verpachten .

Reflectanten wollen sich an Hrn .
Archilek ! Be «k , Bismarckstr . 55 ,
Hrn . Kaufmann Hinrichs , Bis
marckstr. l4 , oder an den Unter
zeichneten wenden.

Schnitze , Hinterstr . 12.
1 oder 2 Schülerinnen ,

welche die höhere Töch¬
terschule in Oldenburg besuchen
sollen , finden zu Ostern freundliche
Aufnahme in meinem Hause .

Herting ,
wissenschaftlicher Lehrer an der

Cäcilienschute,
Oldenburg , Neue Huntestr . 11 .

W
Die Beerdigung unseres aw I.

MärzverstorbenenSchützenmitgliedez
Herrn Kasernwärter Schreiber
findet am Mittwoch , den T. d,
Nachmittags 3 Uhr , statt .

Die Mitglieder werden ersucht,
sich an genanntem Tage , Nach «,
präc . 2 hg Uhr , recht zahlreich tz
Vereinslokale zu versammeln .

Fahnensection nach Bestimmung.
Anzug der Mitglieder : Unifom

ohne Gewehr .
Der Vorstand

Isvbnilcsv -Vvi'e'tti
>Vi11ioIiu8lirnoii .

Werfattunllung
am Donnerstag , d . 5 . b . M .,

Abends 8 Uhr ,
im Vereins - Lokale .

Tagesordnung !
1 . Geschäftliches,
2 . Ballotage ,
3 . Commisstonsberichte ,
4 . Vortrag ,
5 . Fragekasten .

Der Vorstand .

lMM „«
zu Belfort .

Sonntag , den 8 . März !
^ 0888 mmIwIkcli - ltmli'sliÄ

Aöend-
Anterhaltung

im Saale des Herrn C . Zwing '
mann ( Centralhalle).

Anfang des ConcertS 7 Uhr .
Entree L Person 50 Pfg .

Karten L 40 Pfg . sind vorhei
bei Herrn C. Zwingmann ß
haben.

Der Vorstand.

Einladung.
Meinen früheren Schülern „

Nachricht, daß am Donnerstag » ^
den 5 . d. Mts . , Abends 8 Uhl 1?
das diesjährige letzte V » » r -
Lr » LL « I» vii stattfindet .

!l . V. ll . »81

6iro88tz

fl0tll8KS - /lU8tM
Dutzend 1 Mk.

ltulmg ä»i>88ei>.
„Uhenauia

beste und beliebteste Hand - Ni
Maschine für Familien Z. 45 Ml

Vritti »»» 8« I»! i »vi » mit V
schlubkasten ( System Singer ) beD
deutsches Fabrikat , L 65 Mk . fra "kl
Wilhelmshaven .

4 . LllMlLo , Hookstel .
Ilkem-

, Kolli «,.- unk köiiinrsoliinsnIillNliiE

ff

Empfehle :

Leker - Am
p - . Pfd . 60 Pf ., sowie alle übrige
Wurstsorten . Bei Abnahme grös
Quantitäten billiger.

Neuestraße 10.

Dem geehrten Publikum von
helmshaven und Umgegend diene
Nachricht , daß ich mich hier als

Stellmacher
etablirt habe .

Alle in mein Fach schlagen ^
Arbeiten werden stets gut ^
dauerhaft ausgeführt .

Hochachtungsvoll
ZilLVSS ,

Stellmacher,
Kopperhörner Weg Nr^ .

Redactto». Druck und Verlag von Th . Süß i» Mlhelmshave «.
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